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Zitat von Moebius

Ich habe eine Reihe von Bewerbungsverfahren mit erlebt, in der deutlichen Mehrheit
der Fälle ist der vom Schulvorstand bevorzugte Bewerber nicht zum Zuge gekommen.
Im letzten mir bekannten Fall mit 15 Stimmen zu 1, hat der Bewerber mit der einen
Stimme die Stelle bekommen.

Der Schulvorstand votiert oft für den Kandidaten von der eigenen Schule, gleichzeitig
ist es zumindest im Gym/GS Dezernat Politik, dass Hausbewerber nur berücksichtigt
werden, wenn es sonst niemanden geeigneten gibt.

Das sind bemerkenswerte Erfahrungen, der Verallgemeinerung muss ich aber widersprechen.
Eine kleine Anfrage der Abgeordneten Astrid Vockert bei der Landesregierung am 04.10.2016
zu genau dieser Thematik hat zwar bestätigt, dass die Schulvorstände in der weit
überwiegenden Zahl aller Verfahren, in die sie eingebunden waren, auch interne
Bewerber*innen vorgeschlagen haben (ca. 89-100% je nach Regionalabteilung) . Gleichzeitig
wurde aber auch offengelegt, dass in der weit überwiegenden Zahl aller Fälle die
vorgeschlagenen Bewerber*innen auch ausgewählt wurden.

( vgl. Drucksache 17/6873 vom 14.11.2016)

Aktuellere Zahlen habe ich auf die Schnelle leider nicht gefunden, wären aber interessant.
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